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1 Vom 1. April des Nachmittags. 
. D 15 Die Engliſche Divifion von 28 Schif⸗ 
er heutige Mobil enthält fol⸗ fen von verſchiedener Größe befindet 
gende telegraphiſche Depeſchen: ſich fortbauernd vor Boulogne J 
Vom 13, April des Abends.] liegen 120 Schiffe der Slostilke auf 
Eine Englſche Divifion von 55 der Rheede. 
Schiffen, worunter 2 kigienſchiffe, 6 General Soul. Chappe. 
Fregatten und 3 Bombardierſchiffe 
(ber, übrige Theil beſteht aus Briggen, Vom 1 56. April um 9 Uhr Morgens, 
Corsetten, Luggern und Cuttern it Geſtern Abend ſind die Diolſſonen 
vor Boulogne. Zwei große beladene von Ambleteuſe und Vimereux, fo wie 
Kauffahrteiſchiffe egen vor der Esea⸗ 4 Kanonenſchaluppen und 9 Peniſchen, 
dre vor Maker, In einer Entfernunz die von Etaples obgegangen waren, 
von 5 Lieues bemerkt man 2 Fregat⸗ auf der Rheede angekommen. Geſtern 
ten, 3 ‚Coroetten und 3 Briggs 80 Abend recognoseirte eine Engliſche 
Schiffe der Flottille befinden ſich auf Brigg die Flottille, kehrte dann zu 
der Rhtede. dem cemmandirenden ELinienſchiffe zur, 
General Soult. Eheypt. tück, um Befehle zu empfangen, und 
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1 und unſre Frortile iſt in 
N g Zuſtande, worin ſie geſtern 


Go 
General Soult. 


Es haben dieſer Tage die Deputa⸗ 
tionen verſchiedener Wahl Collegien 


bei dem erſten Conſul Audienz gehabt. 
In der Anrede, 


Kg 


welche der Contre⸗ 


ral, Staatsrath 


eln, welche die Verſchwoͤrer 
n und ſtrafen koͤnnen, fondern 
durch die Einführung eines großen 
und heilſamen Syſtems, welches das 
Wohl des Vaterlandes ſchon lange er⸗ 
heiſcht, werden Sie endlich die Be⸗ 
ſorgziſſe aller wahren Franzoſen beru⸗ 
higen und ihre Bekuͤmmerniſſe heben, 
werden Sie den Factioniſten alle Hoff: 
nung benehmen und alle unſte Feinde 
in Verzweiflung verſetzen.“ 

Der Staatsrath Petiet ſagte als 
Praͤſident des Wahleollegiums des 


Yonne⸗Departements in ähnlichem Sins 


ne unter andtrn Folgendes: 

„Ja, Bürger erſter Conſul, es iſt 
geit, daß Sie ohne Ruͤckhalt und un⸗ 
bedingt Ihr Schickſal mit dem Schick⸗ 
ſal des Staats vereinigen, und daß 
Sie den unverſoͤhnlichen Feind, der 
den Glanz unſrer Macht nicht ertra⸗ 


NN. 
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N lich Dissen Kr uns nicht 


Chappe, 


Gantheaume, 
Dat des Wahl: Coflegiumg des 
ents hielt, bemerkt man 


nicht 
Tugenden das Gluͤck der jetzigen Ges 
neration auszumachen, 


gen Sie würde con ⸗ 
ſpiriren koͤnnen. Dann, und aſſein 
dann wird jede Hoffnung eines Um⸗ 
ſturzes verſchwinden; dann werden Sie 
glücklicher leben und Frankreich wird 
zu der hohen Stuffe von Ruhm und 
Wohlſtand gelangen, die es allein von 
Ihnen b 


Paris vom 17. April. 
Die Winfhe, daß die Regierung 


erblich befeſtigt werden möge, äußern 
ſich immer lauter und von allen Seiten. 


Das General- Conſeil des Depar⸗ 
tements de l'Eure ſchreibt in feiner Ad» 
dreſſe an den erſten Conſul: „Sie 
werden nicht vergeſſen, Buͤrger erſter 
Conſul, daß Ihre hohe Beſtimmung 
bloß dahin geht, durch Ihre 


ſondern auch 
auf eine dauerhafte Art das Wohl 


der kuͤnftigen Generationen zu ſſchern. 


Das Franzoͤſiche Volk uͤberlaͤßt Ihrer 
vaͤterlichen Sorgfalt die Wahl der 
Mittel; ſeine Liebe garantirt Ihnen 
die Annahme derſelben.“ + 
„Ihre Wohlthaten, Bürger erfier 
Conſul, ſchreibt bas General- Confeii 
vom Ober⸗Marine⸗Departement, Ihre 
Wohlthaten find um fo wichtiger, da 
fie uns neue Projefte erblicken laſſen, 
die wohl entworfen, Uiberfluß und 


Gluaͤck unter uns befeſtigen und Ihren 


Ruhm und unſere Dankbarkeit da- 
durch conſolidiren werden.““ f 
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ſzyn Zamoscier Fefe e mit 
‚| einem jährlichen. Gehalte von Jo fl. 
verbundenen Beiſitzersſtelle der Konkurs 
vermoͤg hoher Gubernial-Verordnüng 
a i a vom Zoten Mär; 1804 auf die Hälfte 
1 i I des Mai⸗Monats d. J. feſtgeſetzt ſey, 
Averti ſſe mente. und die Candidaten ihre wit den noͤ⸗ 
„. 8 thigen Behelfen verſehenen Geſuche 
5 5 es laͤngſtens bis zu dem gedachten Zeit⸗ 
punkte bei dem k. k. Zamoscier Kreis⸗ 
amte einzureichen haben. 
Krakau den 21. April 1804. 3 


— 
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Antändigung . f 8 = 

zu Beſetzung der bei dem 
Brfozower Magiſtrat erledigten, und 
mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 300 
fl. rh. verbundenen Syndikats⸗ Stelle, 
der Konkurs in Folge hoher Gubernial⸗ 6 
Verordnung vom 30ten Maͤrz 1804 
auf den 1Ften Mai d. J. ausgeſchrie⸗ 
ben ſey und die Kanditaten ihre mit 
noͤthigen Vehelfen, und vorzuͤglich mit Beiſitzersſtelle bewerbenden Individuen, 
den Wohlfähigkelts⸗ Defreten. ſowohl!! ihre mit den erforderlichen Wohlfähig⸗ 
ex linea politiea, als judiciali ver- f keitsdekreten und ſonſtigen Vehelfen 
ſehenen Geſuche laͤngſtens bis zum verſehenen Geſuche, noch vor dem 
isten Mal l. J. bei dem k. Sanoker [Iten Mai l. J. bei dem Zolkiewer 


Kundmachung. 


Zu Beſetzung der bei dem Zolkiewer 
Magiſtrate mit einem Gehalt von 280 
fl. rh. jaͤbrlich verbundenen zweiten 
eiſſtzersſtelle wird der Konkurs auf 
den Isten Mai I. J. mit dem Beifatze 
ausgeſchrieben, daß die fig um dieſe 


e einzureichen haben. k. Kreisamte anzubringen hätten. 
N en 21. Wet 1804. 3 Krakau am 19. April 1804. 3 
7 =. 2 pi ! 
3 Anf tpdsune. 5 5 | Currende 


Daß u. Wiederbefegung: det bei Am 8 Mai d. J. Fruͤh um 9 Uhr 


25 a eee der Stadt Seeztbto⸗ | wird zu Now emiasto durch die 1 
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. e er Verwaltung 


dass uit vgn da liegende, und dem 
Rowe miaster Armenſpital gehoͤrige 
Volwerk Gorna wola ae drei nach eins 
ander folgende Jahre d. J. vom 24 ten 
Juni 1804 bis 23ten Juni 1807 
mittels öffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden verpschtet werben. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 


am genannten Tage und Stunde in der 
Nowemiaster Kammeral⸗Verwaltungs⸗ 
kanzlei einzufinden, ih mit einem 
zehnprozentigen Reugelde von den dabei 
zum erſten Ausruf angenommen wer⸗ 
denden Fiskalpreiſe von jährlichen 
400 fl. eb. zu verſehen, und koͤnnen 
endlich von den Übrigen Pachtbeding⸗ 


niſſen die naͤheren Nachrichten allda 
einholen. — N re 


SE nn 


Kundmadhung. 


Durch das Ableben des bisherigen f 


vrovinzial Oberbau⸗ und Navigatiens⸗ 
Direktors Abbe Caspar Caspary iſt 


die Navigations- Direktorſtelle, verbun⸗ 


den mit einer jaͤhrlichen Beſoldung von 
1200 fl. th. in Erledigung gekom⸗ 
men; zu deren Wiederbeſetzung hie⸗ 
mit der Konkurs auf 6 Wochen, vom 
ıten Mai d. J. an gerechnet, mit 
dem Belſatz ausgeſchrieben wird, daß 


die Bittſteller ihre Biteſchriften nicht 


an die Oberbau⸗ Direktion, ſondern an 
die kandesſtelle mittel⸗ oder unmittel⸗ 
bar 


Zeugniſſen über ihre Sittlichkeit, Fleiß, 


verſehen mit den erforderlichen 


— > 


und uber die erlernten und ausgeüb⸗ 
ten Wiſſenſchaften, welche ein Navi⸗ 
gations⸗Direktor befigen muß, zu rich⸗ 


ten haben. 


Lemberg den 13. April 1304. 2 


Ankündigung. 
Daß zu Wiederbeſetzung der bei 


dem Stryer Magiſtrate erledigten mit 


einem Gehalte von ı5o fl. rh. jahrlich 


verbundenen zie Beiſſtzersſtelle der Kon⸗ 


kurs vermoͤg hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung vom sten d. M. auf den letz⸗ 
ten Mai ausgeſchrieben ſey, und das 
ber die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Oekreten verſehenen Kompe⸗ 
tenten ſich noch vor dem letzten Mal 


d. J. bel dem k. Steper Magſſerake 
zu melden haben. ia 


Krakau am 28. April 1804. 7 


—_— 


Anki n d ig un g. se 
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Daß zu Wiederbeſctzung der bet 
dem Jaroslauer Magiſtrate erledigten, 


x 


und mit einem Gehalt von 250 fl. cb. 


jaͤbrlich verbundenen Beiſitersſtelle der 
Konkurs vermoͤg hoher Gubernial⸗ Ver⸗ 


ordnung anf den letzten Mai I. J J. 


feſtgeſetzt ſey; die mit den erfordttli⸗ 

chen Wablfaͤhigkeits⸗Oekreten verſehe⸗ 

nen Kompetenten haben ſich noch vor 

dem erwaͤhnten Tage bei dem k. Prze⸗ 
mpsler Kreisamte zu bewerben. 
Krakau den 28, uptil 1804. 
W 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
kechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stanislaus Tarnewski und der Frau 
Maria, gebohenen Fuͤrſtis Corignan 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Herren Valentin und 
Thadaͤus Kwasniewsky, wie auch 
Marianne Liſicka gebohrne Kwasniew⸗ 
Aka bei dieſen kandrechten — um Aus⸗ 
gablung einer Summe pr. 25000 fl. 
pol, ſammt Intereſſen und Gerichts · 


koſten — wider ſie eine Klage einge: : 2 
und um Grrihtehilfe, infos i 


reicht, 
weit es die Gerechtigkeit fotdert, an. 1 
geſucht haben. E 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt if, und Dies | 
selben wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen fi) befinden durften; fo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 
Franz Liebich, auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, verhandelt und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß fie zur gehoͤrigen Zeit, das iſt, 
binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem er⸗ 


nannten Vertreter bei Zeiten über⸗ 


ſchicken, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. K. 
Landrechten namhaft machen, und ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die fie. zu 
übrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
.- srachten 5 widrigenfalls wuͤrden fie ale 
: aißhichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


Rechtsfreund Litwinski 


ſchrift der k. k. Geſetze, 12 ſelbſt jür 
zuſchreiben haben. - 
Krakau den 4. April 1804. 
Joſeph 1 5 5 


f FOR, 
Aus dem Rathſchluſſe der . fra 
Fan kandrechte, SE 


Beck. 2 


JC ALTE 


SUR 


Von Selten der 8 Nach kand⸗ 
rechte in Weſtgalitien wird dem Herrn 
Tbadaͤus Czackt mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Hya⸗ 
zinth Kluſtewskt bel dieſen k. k. Rande 
rechten — um die Uibernahme des 
durch die k. Kammerprokuratur wegen 
2829 fl. th. ihm anhaͤngig gemachten 
Prozeſſes -— eine Klage wider ihn eine 


gereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


i angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. E. Südbrechten der 


Aufenthaltsort des Mitperklagten uns 


bekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den dürfte; fo wird ihm der hieſige 
B. R. Dr., 
auf feine Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch dies 


ſer Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande 
ordnung, vethandelt und entſchieden 
werden wird. Er wird daher zu dem 


vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 


Ende biemit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, das äfs an dem, 
auf. den 14ten Juli l. J. feſtgeſetzter 
Ter⸗ 


* 


Muͤnch. „ = 
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Sermin felöp erſcheine , 3 oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten uͤberſchicke, oder end⸗ 
lich einen anderen Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 


zuſchreiben haben. 


Krakau den zen. April 1804. Bi; 1 


Joſeph von Nikorowie . 
Munch. 2ER 


Lichockl. 5 5 5 
Aus dem , der k. k. far 


ange it fc hen A > 


Bein Ba 


Bon Seiten der k. k. krakauer Sande 
rechte in Weſtgalizien wird Allen und 


Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 


mittelſt gegenwärtigen oͤffentlichen Ebikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Kaſimir Meneiſzewski, als Vor⸗ 
mund der nach dem Kaſper Meneiſzew⸗ 
minderjaͤhrigen 


ski zurückgebliebenen 
„Kinder die im Konskier Kreiſe geſe⸗ 


genen, zur Maſſe des verſtorbenen ge⸗ 


hoͤrigen, und laut der Schaͤtzungsakte 
Wan 6 Ag fl. rh. 20 kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Gaͤter Dziemierzyee, einer oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung werden ausgeſetzt 
werden, unter Ae dee Bedi 
BORN 2 8 a 


Beck. en 2 


poln., 


78 Nn 1815 


Atens, Bei N Gern 2 


8 einige mittels eines beſonderen Inven⸗ 


kariums verzeichnete und abgeſchaͤtzte 


Mobilien, als; Pferde, Ochſen, Kuͤhe, 

Schafe, Kaͤlbinnen und junge Ochſen, wie 
auch Waͤgen, pfluͤge, 
haft mache, und vorſchriftsmaͤzig⸗ ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wurde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ung wi 


welche alle bei der, Lizitazion werden 
publiziert, der Betrag dafiir, zu dem 
Güͤterwerthe geſchlagen, und die zu⸗ 
gleich mit den Gütern werden Kgisint 
werden: f „baber wird 

gtens Jeder Lizitirenwollende ein 
Meugeld oder den zehnten Theil des 
ausfallenden Schaͤtzungswerthes bor 
der Lizitazion erlegen müſſen, welches 
den Herren Lizitanten gleich nach geen⸗ 
digter Lizitazion zuräckgeſtellt werden 
wird, und blos derjenige, 
Lizitazion als Meiſtbietender die Güter 
elhoͤbet/ laͤßt ſein Reugeld in dem Or⸗ 
te der ‚ernannten Kommiſſsion zurück. 


zteus Bei dieſen Gütern verbleiben 


Rapitalien oder Wiederkaufsgelder, 


Pflugeiſen und 
dergleichen Birspfiaftsgerähfäjaften, 


der bei der 


als: des St. Lazarſpitals 20,000 fl. 


poln. „ 


lichen Krakauer Univerſttaͤt 100 fl. 
dann der Wilkoſchewskiſchen 
Erben 6800 fl. poln., ‚oder zuſam⸗ 
men eine Summe voß 31,000 fl. pol. 

Atens Den liberreſt der Summe, die 
nach. Abſchlag der oben erwaͤhnten 


335 000 fl. poln. ausfaͤllt, wird der 


künftige Eigenthüͤmer verbunden ſeyn, 


binnen 14 Tagen, unter Verluſt des 


Reugeldes, aus e aba 
Aufobtef⸗ 8 e ee 
e 


send 


des bochloͤblichen Krakauer a 
Domkspitels 40⁰⁰ fl. poln., der löbe 1 


1 


der am 25. Juni d. J. um 2 Uhr 


Ftens Da der Administrator dieſer 
Maſſe die fämmtlichen Aerarialſteuern 
ſchon fuͤrs ganze Jahr bezahlt hat; ſo 
wird der kuͤnftige Kaͤufer gegen Erlag 
der Quittungen den gezahlten halbjaͤb⸗ 


rigen Betrag im Baaren zu erſetzen 
0 s 


ſchuldig ſeyn. 
tens Auch den dem Vorwerksge⸗ 
ſinde vorhinein gezahlten Lohn und 
Deputat, wie auch die Schulden der 
Gemeinde, wenn ſich einige aus der 
Berechnung ergeben, wird der kuͤnftige 


Käufer im baaren Gelde der Maſſe zu 
erſetzen haben, i 
Itens einige zu der Maſſe gehörige: 
Sachen vom Verkauf ausgenommen 


Wenn übrigens 


blieben, oder ſolche nicht verkauft 

werden koͤnnten; ſo wird die Ausfuhr 

perfelben auf 3 Wochen beſtimmet. 
Die Kaufluſtigen werden daher zu 


Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 


Gen abzuhaltenden Lizitazion vorgeladen, 
und zugleich verſtaͤndiget , daß der 
Meiſtbietende die auf dieſen Gütern 
haftenden Schulden nach Verhältniß 


des angebotenen Kaufſchillings uͤber⸗ 

nehmen muͤſſe, wenn die Gläubiger 

vor der etwa bedungenen Aufkuͤndigung 

die Auszahlung ihrer Summen nich 

annehmen wollten. Fa 
Es werden jugleich alle und jede 


ſicher geſtellten Glaͤubiger vorgeladen, 


daß fie vor der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion über ihre Gerechtſamen wachen; 


ſie werden auch gemarnet‘, daß fie kei⸗ 


ne befondere Vorladung erwarten, weil 
ſonſt diejenigen, die ſich binnen dieſer 
zeirfriß nicht melden, weder an den 


sw 


Kaͤufer oder libernehmer biefer Güter, 


noch an die Guͤter ſelbſt einigen An⸗ 


ſpruch mehr haben, ſondern ihre Bes 


friedigung an dem Kaufſchillinge oder 
am anderweiten Vermoͤgen der Schuld⸗ 
ner werden nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 17. April 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Friedenthal. 

Mind, 
Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer kandrechte in Weſtgalizien. 
5 : Elsner. Bi 
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Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 

rechte in Weſtgalizien wird der Frau 


Marianne Lopuska mittels gegenwaͤr⸗ 


ligen Edikts bekannt gemacht: daß die 
koͤnigliche Kammerprokuratur im Na⸗ 
men des hoͤchſten Aerariums bei dleſen 
k. k. Landrechten um die Beſchlagle⸗ 


gung auf die ihr eigenthuͤmlich zuge⸗ 


hoͤrige beim Felix Puchala Swintarski 
anliegende Summe pr. 40,000 fl. pol. 
eine Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Laudrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelbe wobl gar auſſer den k. k. Erb» 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihr Frau Marianne Lopuska der hie⸗ 


ſige Rechtsfreund Bienkiewiez auf ihre 


Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 

nannt, mit welchem auch der Prozeß 

laut der für die k. k. Erblande vorger 

ſchriebenen Gerſchtsordnung verhandelt 
= > und 


* 


und entſchleden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiemit ‚ges 
warnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
dem § 284. der allgemeinen Gerichts ⸗ 
ordnung gemaͤß, wenn ſte 
Rechtsbehelfe n hat „ dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
überſchicke, oder ober einen andern 
Sachwalter bestelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be2 
diene, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 


wuͤrde fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 


folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
feße , ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 3. April 1804. f 
Joſeph von Nikorowicz. 
Friedenthal. i 
Muͤnch. EEE 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Kundmachung. 5 


Dom Magiſtrate der königlichen 


Haupfſtadt Krakau wird hiemit be⸗ 
eh gemacht, daß am 28ten Mai 
I. J. Fruͤh um 10 Uhr die ſtaͤdtiſchen 


Dörfer Donbie, Piaski und Grzegurski 


mittelſt einer öffentlichen Lizitazion auf 
9 hach einander folgende Jahre an 


dem Meifibisshenden werden verpach⸗ 
tet werden. 

Pachtluſtige haben ſich daher am 
oben beſtimmten Termine auf dem 
neuen Rathhauſe einzufinden , und ſich 
mit einem bagren Vadio (Reugeld⸗) 
von 500 fl. zu verſehen. 


1 


einige . 


Bec. 1 


ubrigens Martii 1804. 


.. Nenn. V £ 


koͤnuen die Grun dertraͤgniß⸗Fuventorien 


dieſer Güter in der bieraͤmtlichen Re 


giſtratur eingeſehen, und ſonſtige Mt 1 


Fünfte eingeholt werden. 
Ordatzkt⸗ 
Gollmaher. 
v. Rangſtein. 


Ven dem Mogiſtrate der Tonight 5 


7 20 


Henplſtadt Krakau den 17ten April 


1804. 7 
. ER N rn — 


Per Magiſtratum Cael. Reg, Urb. R 
Metrop. Cracoviae notum reddi- 


Hohn. 3 


DUAL DER, 


2 


tur: Reverendiſſimum Caſimirum Bo- 11 


durkiewiez Canonienm Gathedra- 


lem Cracoy. die 10. Febr. 1797, % 
ab inteſtato fatis ceſſiſſe, cum porro 


plures haeredes ejus recenlentur, 


quin de nomine et Cognomine lo- 


coque eorum domieilii, praeter 


fefe jum ad haereditatem defunct! 
inſinuantem Franeiſcam Wronska 
hujati Magiſtratui notificet, ideo 


ipfi kaeredes defuneti hisce eitan- 
quatenus intra 3 annos et 18 


tur, 


Septimanas à die 17. Decembris 
1802 numerando fe in hocce Ma- 


giſtratu inſinuent, et jus fuum hae- 


DRK 


reditarium ab intellaso rite edoce- 
aut, ſecus Subſtantia quaeltionis 
Franciſeae Wronska ad illam hae- 
reditatem jam ſe inſinuanti Zadice | 


tur, extradeturquue. 
f Gollmaye.. 


Krzyzanowski. i 5 


Pohlberg, ö 
Ex Conſilio Magiſtratus ene 
Reg. Urb. Metrop. Cracoviae 2, 


Blinte., 3 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. Es 
fey unter Vorbehalt der hohen Beſtaͤt⸗ 
tigung fuͤr noͤthig befunden worden, 


die Lieferung verſchiedener Manufak⸗ 


turarbeiten, vorzuͤglich das Spingen 
der Wolle, 


linge, zu deren Beſchaͤftigung und Uns 
terhalt vorläufig auf Ein Jahr unter 
gewiſſen Bedingungen, welche allhier 
-täglid) in Erfahrung näher gebracht 
werden koͤnnen, demjenigen, 


und zwar an einem der Fabrikanten, 
Tuchmacher, Handelsmaͤnner, der ders 
lei Beſchaͤfftigung fuͤhrt, pachtweiſe 
zu überlaflen. 
haben ſich am 15. Mai l. J. Nach⸗ 


mittag um 4 Uhr bei dem politiſchen Fr 
bei der dazu ei⸗ 


Senate und zwar 


gends aufgeſtellten Commiſſion im 
‚aten Stock zu melden. 
8 Be 
> bonne. 5 


* 
TS 


& Com er der Königl, Haupt⸗ 
ſtadt Krskau s za u 1804. 


5 1 


a ; f 2 


und derlei ähnliche Arbei⸗ 
ten fuͤr die hierortige Zucht bausſtraͤf⸗ 


der die 
annebmbarſten Anträge machen wurde, 


Die Lieferungsluſtigen 
Obligationen der 


#Schlefien & 5% 


| Eonrs der Staats- Papiere in Wien, 


am 27. 28. und 30. April 1804. 


Mittel - Preis. 


d. 27. d. 28. d. 30 
Okligutichen 
Wien. Stadt-Baneo 
à 5 p. C. 9518 85 1/895 16 
detto Lotto ee er Pr 
Hofkam. A5p.C. — . 
detto à 4 1½ p. C. — 81 


detto à 4 p. C. 
detto à 3 1½ P. C. 
dette unverzinsl. 

4 9 
etto ıf4 jährige 8 
W. N Amts 

a 5 p. C. 

detto a4 p. C. 
detto à 3 1½ Pp. C. 


Stände von 


— 


77 152 

Oeſt. a d. Ens 

a 8 p.. 88 1% 

a 4 p. 
detto Lotterie 

Oeſter. ob der Ens 


8 P. C. 
2 


e 


detto 


detto à 4. 
Steiermark A 4 
detto à 4 
Kärnthen 5 5 
Krain 
a nl: Direct. 
Trattenn 
“ detto Lot. Loofe : 
d. Stück — 


P. C. 
Pp. O. 
p. C. 
P. C. 
p. C. 
r 


Feten 


! 67 10% 67 1% 


M es 


Mannes Beobachtungen = ar Reaumurſcher 


auf der k. k. Sternwarte zu „Krakau 
im Monath April 1804. 


Barome Terſfan d. 
8 8 Uhr zZ u. nachm. „ 


Thermo meteeſt an d. 


3 jew Der. er Dee I dd 


> 7,9 
Sl 
16 27 275 26 10% 103 Be 
17 26 9,75 26 40% 7 6 
18 26 11,0 27 0,0 f 1285 8, 
19 27 0,0 427 s 1175 805 
20 27 1 127 1,0. 7 5 15 Is 
21 27 2,0 27 375 ei 22 
22 27 4725 427 4/5 75 5 45 
23 27 5/25 27 5,5 RE 18 
24 27 4,75 27 7%, 13 2 2 
25 27 27,0 27 575 177 1275 
26 27 4,0 27 30 2 8 
27 [27 4125 27 4% 5 5 74 
2827 5/5 27 6, 15,8 8,9 
29 127 6,0 127 6,5 
22.127 79 „127 770. Anz eig e 
Aus der Vergleichung der Sterb⸗ n 


lichkeit in Krakau mit dem Barome⸗ 


berſtande, erblickt man einen Zuſammen⸗ [ 5 = 8 7 — — 


hang der Zahlen des letzten mit dem S0 
erſten; nämlich Bei niedrigem Stande S 
des Barometers iſt die Sterblichkeit, NW 
großer; ſo war z. B. den kten April D, N 
der Barometerſtand 26 . = 5 
find in Krakau 4 Menſchen geſtorben, SW 
den aten April 27 8. % 5 L. iſt NO. 
ein Menſch geſtorben, und den zten D 
April 26 3. 11,0 L. ſind 5 Men⸗ S 
ſchen geſtorbenz und fo für. die ande⸗ DER 
ten Taͤge fort. — N 
Ob aber dieſe Regel allgemein ii Ny NO 


kann ſich erſt durch zahlrelchere Beobach⸗ 
tungen und davon abgeleitete Reſultate 
BR — 


Mitt⸗ 


Mittlere Zeit 
Am wahren Mittag. 


Mai Stund. Min. Secund. 
1 IL. 56 5 
2 11 56 4 
3 ar 585 40 
4 11 55 34 
8 II 56 28 
Er 35 23 
7 11 56 18 

38 ar 56 14 
9 11 56 11 
40 1k 56 8 
11 11 5060 6 
12 14 56 4 
13 11 56 8 
14 11 56 3 
15 14 56 2 


Da verschiedene eine genauere Ge, 


ſchreibung der Vorrichtung für die | 


zederortige Regulirung der Pendel: und 
Taſchenuhren (wovon in der krakauer 
Zeitung Nro. 29. Nachricht gegeben 
worden) auf der bieſigen Sternwarte 
verlangt haben, ſo wird fuͤr die Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums folgende 
Ant wort darüber ertheilt.— 

Die Größe und Seſtalt der Tafel, 
auf welcher die Mittagslinie ſoll ge⸗ 
führe werden, if willkuͤhrlich.— Te 
doch laͤßt ſich die Richtung dieſer Mit⸗ 
kagslinie deſto genauer beſtimmen , je 
größer dieſe Tafel it, — Da ſich aber 
dagegen das Holz deſto eher von der 
Hitze biegt und Riſſe bekommt, fo 
wäre es rathſam, ſich lieber dazu einer 
marmornen oder metallenen Platte zu 
bedienen. Die mittlere Größe davon 
waͤre etwa 6 bis 12 Zoll ins Senierte, 

ur 3 bis 6 Jol im 


wenn es eine runde Scheibe iſt. Die 
Hoͤhe des Stiftes richtet ſich darnach; 
ſie muß ohngefaͤhr den dritten Theil 
des Quadrats, oder etwas daruber 
Haben „um bie konzentriſche Kreiſe auch 


Ein den Wintermonathen vorzeichnen 
zu koͤnnen. 


Theilet man die Hoͤhe des Stiftes 


in 10 gleiche Theile ein, ſo hat die 


Laͤnge des Stiftes für Krakau, und 
mit einer geringen Abweichung fuͤr ei⸗ 
nen jeden Ort in den oͤſterreichiſchen 


J Staaten bei den Fruͤhling⸗ und Nacht⸗ 
J gleichen den 23. Maͤrz und 23. Sep⸗ 


tember 12 ſolcher Theile, bei den 


Sommer ⸗ Standpunkten den 21. Jun 
5 Theile, bei den Winter⸗Standpunk⸗ 
ten den 22, December 34 Theile, 


Dieſe Angabe dient zur Beſtimmung 
der zu ver zeichnenden konzenteiſchen 
Kreiſe in jedem Monath. — Im De⸗ 
zember und den angraͤnzenden Mona⸗ 


then iſt dieſer Schatten zu lang, um 55 
ſein Ende genau unterſcheden zu 


koͤnnen. 

Noch genauer und zutrͤglicher für 
die Augen, wäre ſtatt des Endpunk⸗ 
tes der Schattenlinie, die Beobach⸗ 
tung des Ganges eines lichten Punk⸗ 
tes. — 

Zu beiderlei Vorrichtung beſuden 
ſich Modelle bei dem Uhrmader Tas 


borski, wohnhaſt auf der breiten Gaſſe 


Nro. 40. Sie beſtehen aus: einem 

Taͤfelchen von Birnbaumholz mit vier 

riſernen Schrauben, aus einer meſſin⸗ 

genen Setzwaage zur horizontalen Stel⸗ 

lung, und einem ftäblernen Stift, und 

toßen das Stuͤck 3 Gulden, 3 
82 


Der kaiſ. rußiſche Hanptmann Herr 


Diefes iſt nun zugleich im Kleinen 
die weſentlichſte Grundlage der aſtro⸗ 
nomiſchen Beobachtungen, dieſes nuͤtz⸗ 
lichen und veredlenden Geſchaͤfts; denn 
alle aſtronomiſche Theorien gruͤnden ſich 

auf die Meſſung der Hoͤhen in der Mit: 


tagsflaͤche und der Zeit des Durchgan⸗ 
ges durch dieſelbe, man pflegt deshalb 


zu ſagen, daß die Aſtronomen beſtaͤn dig 


gegen Süden, die Geographen gegen 


Nord, die Prieſter gegen Oſt, und 
die Poeten gegen Weſt zugekehrt ſind. 
Ad Boream terrae, ſed coeli menſor 
5 ad aufrum, 
Proeto Dei exortum videt ,„ oboa⸗ 
ſumque Poita, 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 27. April. 


Der Herr Johann von Nowakowsk | ; 
i wohnt auf dem 
koͤmmt von J D! \ 

e ſten, wohnt in der Stadt Pro. 804. 


mit 2 Bedienten, 
Stradom Nro. 16. 
Tarnow. 


Der Herr Vinzens von Slomski, wohnt 
auf dem Kleparz Rro. 6., kommt vom 


Lande. 


Der Herr Andreas von Jordan mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 256., kömmt von Tuchdw aus 
Ofigalizſen ?: 


85 


Am 2g. April. 
»Sofronins Fugowies, wohnt auf 
dem Stradom ro. 16., kommt von 
Wien. ee 


& 


Fauſtin Kamienski, wohnt auf de 
Stradom Nro. 16., et = 
Troppau. > 


Der Herr Stanislaus von Stradomski 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 24, 
koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Karl von Krenkowski mit 
ı Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 267, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Thomas von Zaleski mit 1 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 267., koͤmmt vom Lande. 


Am 29. April, 


Der Herr Graf von Bizinski mit Ges 
mahlin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 95,5 koͤmmt vom 
% ˙²·˙w ee 
Der Herr Joſeph von Hadziewitz mit 
. 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. koͤummt vom Lande. 
Der Herr Stanislaus von Jabl onowski, 
Obriſtlieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 


koͤmmt von Lemberg. 


Der Herr Vinzens von Pinionzek mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 95. koͤmmt von Lukowice aus 


8 Oſtgaltzien. 5 = 
Der Herr Joſeph von Piſarzewski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95., koͤmmt von Glembowice. 


e | Se se e AR: E 2 2ER, 5 
Oer kaiſ, rußiſche Hauptmann Herr Der Herr Johann von Zarnowieck; 


mit ! Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95.) koͤmmt vom Lande. 


N Ya; iu 2 4 32 * i — ER ER GEN.E. | 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial ; Buchdrucker. 


